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Herzog Paul Wilhelm von Württemberg (1797-1860)
und Afrika (Sudan, Äthiopien, Kanuri und Afroamerika)
Zum Gedächtnis an Hans W. Debrunner (1923-98)

1. Einleitung

Herzog Paul Wilhelm von Württemberg, in Karlsruhe, Schlesien, als zweiter Sohn
Herzog Eugens von Württemberg (1758-1822) geboren und damit ein Neffe König
Friedrichs I. von Württemberg (1754-1816), war zweifellos eines der interessante
sten Mitglieder des württembergischen Königshauses (Zur Karlsruher Linie s.
Esbach 1906). Er unternahm insgesamt fünf größere Reisen nach Nordamerika
(1822-24, 1829-31, 1849-56), nach Australien (1857-58) und in den Sudan
(1839-40). Zu seiner Zeit war er ein international anerkannter Naturwissenschaftler,
vor allem auf dem Gebiet der Ornithologie und besaß in seinem Mergentheimer Apa
nageschloß die damals wohl größte naturwissenschaftliche und ethnographische
Privatsammlung Deutschlands (Zur Einführung in sein Leben und Werk s. Firla
1998). Auf ihn hat sogar der schwäbische Romantiker Justinus Kerner anläßlich einer
nicht näher spezifizierten Versammlung württembergischer Naturforscher ein bisher
unbekanntes Gedicht verfaßt:

»Impromptu bey einer Versandung
württemfbergischer] Naturforscher,
auf den Herzog Paul von Württemberg

Ein Forscher ist hier

Gegen den alle wir
Nur Stubengelehrte;
Den wer hat wie der

In die Kreuz u[nd] die Quer
Durchmessen die Erde
Als weh sie ein Gall’scher
Schädel nur wäre?« 1

Abb. 1 Herzog Paul Wilhelm von Württemberg in
orientalischer Kleidung, vermutlich 1839/40.
Mögliche Zeichner Horace Vernet oder
Robert Kretschmer. Württembergische
Landesbibliothek Stuttgart, Cod. hist. fol. 1012.
Photo Joachim Siener.


